Dilotì

ein traditionell griechisches Spiel für 2 oder 4. Zu viert: 2 gegen 2, gegenübersitzend.

Bridgekarten (52).

Verteilen: Je 6 Karten, 4 offen als Erstauslage auf den Tisch. Wenn alle Handkarten gespielt sind, immer wieder je 6 Karten verteilen bis der Stapel aufgebraucht ist. Vorhand beginnt alle Runden bis der Stapel durchgespielt ist. Erst dann wechselt das Erstspielrecht.

Die Spieler kommen abwechslungsweise dran und müssen jeweils genau eine Karte aus ihrer Hand spielen gemäss folgenden Möglichkeiten:

·  nichts tun, d.h. die Karte der Auslage beifügen.  

· mit einer Karte eine oder mehrere Einzelkarten, Kartenkombinationen (addieren) oder Stapel (dürfen nicht addiert werden) desselben Wertes aus der Auslage stechen. Alle betroffenen Karten werden zu den Stichen gelegt. (As zählt 1.)
Bsp: eine „9“ spielen und aus der Auslage „9“, „9“, „As“, „8“ (=9), „3“, „6“ (=9) und einen (oder mehrere) Neunerstapel nehmen. Man darf auch weniger nehmen, z.B. nur den Neunerstapel. 
Bildkarten können nur von Bildkarten (derselben Höhe) und nur einzelne mit einzelnen gestochen werden, damit nicht zum Schluss Bildkarten übrig bleiben. Sie bilden auch keine Stapel. (Man darf eine Bildkarte nicht ablegen (nichts tun), wenn gerade ein gleiches Bild in der Auslage liegt.) 
(Wenn 3 gleiche Bildkarten in der Erstauslage: nochmals mischen.)

· mit einer Handkarte und mindestens einer Karte aus der Auslage einen Stapel eröffnen. Dieser enthält dann eine oder mehrere Kartengruppen desselben Wertes (muss angesagt werden).
Bsp: aus der Hand eine „3“ und aus der Auslage „7“ (=10), „10“, „10“, „As“, „9“ (=10) auf einen Stapel (von 4 Zehnern) legen. 
Auch mit einer „10“ aus der Hand sinngemäss möglich. 
Oder: „ 4“ (aus der Hand) und „4“ (aus der Auslage) als „2 Vierer“ oder „1 Achter“ ansagen. (Das ist nicht dasselbe!) 
Einzelkarten gelten nicht als Stapel.

· mit einer Handkarte und evtl. mit Karten aus der Auslage einen Stapel erweitern.
Bsp: eine „3“ aus der Hand und eine „6“ (=9) aus der Auslage einem Stapel von Neunern beifügen. Aus der Auslage könnten auch noch grad „2“, „7“ (=9) und „9“ beigefügt werden. Auch eine einzelne „9“ aus der Hand könnte den Neunerstapel erweitern.

· einen Stapel mit nur einer Kartengruppe erhöhen:
Eine „2“ auf einen „Stapel mit einer 6“ legen und neu als „Stapel mit einer 8“ ansagen.
Karten aus der Auslage dürfen nicht dazugenommen werden. Und eben: mit einem „Stapel mit zwei Sechsern“ ist’s nicht möglich.
Stapel eröffnen, erweitern oder erhöhen darf nur, wer eine Karte des entsprechenden Wertes in der Hand hält, um diesen Stapel dann auch zu stechen.

Wenn ein Stapel in der Auslage liegt, darf derjenige Spieler, der diesem Stapel zuletzt Karten beigefügt hat (und solange dieser Stapel da liegt), in seinem Zug nicht nichts tun. (Das ist die taktische Finesse.)

Wenn der Kartenstapel durchgespielt ist, kann derjenige Spieler, der zuletzt etwas aus der Auslage gestochen hat, die restliche Auslage auch noch nehmen.

Abrechnung:
(
jedes „As“, „Kreuz 2“ je 1 Punkt.


( 
„Ecken 10“: 2 Punkte


(
die meisten Karten erobert: 4 Punkte

d.h. jedes Spiel zählt 11 Punkte.

Das Abräumen der gesamten Auslage zählt jeweils 10 Extrapunkte. (Zur Erinnerung eine Karte verkehrt in die Stiche legen). Abräumen mit der letzten Karte im Spiel gibt keine Extrapunkte.

Man spielt auf 62 (?) Punkte.

